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 WISSEN, WAS IM STADTBEZIRK PASSIERT!  16/ 04.11.2022

SIE WOLLEN MEHR?!
Weitere Informationen, Hintergründe und  
mehr finden Sie auf WWW.FEUERBACH-GO.DE
Oder Sie folgen einfach dem QR-Code. 

FEUERBACH IN ZAHLEN

 1643 GALT DER FLECKEN FEUERBACH ALS DURCH 
KRIEG UND SEUCHEN ENTVÖLKERT UND AUFGEGEBEN, 
SCHREIBT JÜRGEN KAISER IN SEINEM NEUEN BUCH. SEITE 8.
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BERUFSFINDUNG 2022

BIS HIERHIN, 
UND WIE WEITER?
Kinder wissen meistens genau,  
was sie später mal werden wollen: 
Feuerwehrfrau, AstronautIn oder  
LöwenbändigerIn. Später wird es  
dann meistens schwammiger mit  
den Berufswünschen. Da ist es gut, 
dass es in diesem Jahr endlich  
wieder eine Ausbildungsmesse gibt. 
Denn vielleicht liegt das nächste  
Praktikum oder Ausbildungsvertrag  
ja näher als gedacht?

Lesen Sie weiter: Seite 3. 



      
WER? WO? WAS?
Sonntag, 06.11.2022 Stadtkirche (ev.)
10 Uhr: Gottesdienst „Wider das Verspechen“ 
mit anschießendem Kirchcafé
Sonntag, 06.11.2022 Gustav-Werner-Kirche (ev.) 
11 Uhr: Familienkirche
Sonntag, 06.11.2022 Kirche St. Josef (kath.)
11 Uhr: Eucharistiefeier 
Sonntag, 06.11.2022 Kirche St. Monika (kath.)
18.30 Uhr: Eucharistiefeier
Donnerstag, 10.11.2022 „...con fuoco“, 
Feuerbacher Feierabendkonzerte 
18.30 Uhr: Kolleginnen spielen Klavierquartett 
Bezirksrathaus Feuerbach, Wilhelm-Geiger-Platz, Großer Sitzungssaal
Freitag, 11.11.2022 Bürgerverein Feuerbach
18.30 Uhr: Sankt-Martins-Ritt mit Lampionumzug
Treffpunkt bei der katholischen Kirche, Elsenhansstraße
Sonntag, 13.11.2022 Stadtkirche (ev.)
10 Uhr: Gottesdienst mit Taufen
Sonntag, 13.11.2022 Gustav-Werner-Kirche (ev.) 
11 Uhr: Gottesdienst mit Konfirmation
Sonntag, 13.11.2022 Kirche St. Josef (kath.)
11 Uhr: Wort-Gottes-Feier mit Kommunion 
Sonntag, 13.11.2022 Kirche St. Monika (kath.)
18.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier mit Kommunion

Än
de

ru
ng

en
 v

or
be

ha
lte

n.

Bitte QR-Code 
scannen.

Sonntag, 20.11.2022 Stadtkirche (ev.)
10 Uhr: Gottesdienst 
Sonntag, 20.11.2022 Gustav-Werner-Kirche (ev.)  
11 Uhr: Gottesdienst
Sonntag, 20.11.2022 Kirche St. Josef (kath.)
11 Uhr: Eucharistiefeier 
Sonntag, 20.11.2022 Kirche St. Monika (kath.)
18.30 Uhr: Eucharistiefeier
Sonntag, 20.11.2022 Feuerbacher Friedhof (ev.) 
14 Uhr: Totengedenkfeier mit Posaunenchor
Dienstag, 22.11.2022 Bezirksbeiratssitzung
17.30 Uhr: Bezirksrathaus Feuerbach, Wilhelm-Geiger-Platz.
Themen siehe feuerbach.de 
Freitag, 25.11.2022 Stadtteilbibliothek Feuerbach
19 bis 21 Uhr: Krimi-Lesung „Bloody Friday“ – 
CrimeTime mit Julia Bernard
Eintritt: EUR 4 | ermäßigt 2,50 EUR. 
Um Anmeldung wird gebeten.
Samstag, 26.11.2022 Wilhelm-Geiger-Platz
15 bis 19 Uhr: Oh Tannenbaum – Feierliches Einleuchten
Sonntag, 27.11.2022 Waldweihnacht & 
Kinder-Winter-Olympiade 
17 Uhr: Treffpunkt am Feuerbacher Friedhof. 
Eine gemeinsame Veranstaltung vom MSF und TFF.
Anmeldung per E-Mail oder Telefon bis 20.11.2022, s. Seite 12

WEITERE VERANSTALTUNGEN UND GOTTESDIENSTE AUF
WWW. FEUERBACH.DE ODER SIE FOLGEN DEM QR-CODE.
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EHRENAMTSEMPFANG

DREI FÜR DEN STADTBEZIRK
(he) – Zur Begrüßung spielte der Musikverein im Sitzungs-
saal des Rathauses ein Rondo von Jean-Joseph Mouret und 
es klang wie die Fanfaren eines triumphalen Einzugs. Das 
passte aber auch, denn es wurden an diesem Abend drei 
Bürger mit der Ehrenmünze der Stadt Stuttgart ausgezeich-
net, von denen jeder und jede auf seine Weise den Stadt-
bezirk geprägt haben. 

Geehrt wurde Werner Geissler für seinen langjährigen Einsatz 
für die Feuerbacher Naturfreunde. Bereits als 13-jähriger war 
er in den Verein eingetreten, dem er später 35 Jahre lang vor-
stand: Das sei länger, als er selbst insgesamt an Lebensjahren 
zähle, bemerkte Bezirksvorsteher Johannes Heberle beein-
druckt, als er Ehrenmünze und Urkunde überreichte. 

Der Zweite im Bunde ist Heinz Wienand, der sich um die Erin-
nerungskultur im Stadtbezirk verdient gemacht hat. Mit seiner 
Stolperstein-Initiative Feuerbach/Weilimdorf hat er bleibende 
Spuren hinterlassen: 45 Stolpersteine des Künstlers Gunter 
Demnig weisen hier auf Betreiben von Heinz und Hildegard 
Wienand auf Opfer der Nazis hin, sieben wurden auf Wunsch  
eines Angehörigen nicht verlegt, weil niemand das Andenken 
der ermordeten Sinti-Familie mit Füßen treten sollte.

Ruth Maier, Vorsitzende des Feuerbacher Bürgervereins, macht 
das Trio für Feuerbach komplett; sie hatte ihre Ehrenmünze 
aber schon bei der Feier zum 50-jährigen Vereinsjubiläum im 
Mai erhalten. Auch ihre Errungenschaften haben das Gesicht 
des Stadtbezirks auf vielfältige Weise geprägt. So ist der 
Bürgerverein bei nahezu jeder Bürgerbeteiligung in Feuerbach 
vertreten, Initiator zahlreicher Veranstaltungen und Projekte – 
auch der FeuerbachGO.

Andernorts sind Ehrenamtsempfänge abendfüllende Veran-
staltungen mit vielen Grußworten und Ansprachen – nicht so in 
Feuerbach, wo man sich kurz fasste: Ein Grußwort von Bezirks-
vorsteher Johannes Heberle, der darauf hinwies, wie sehr die 
Pandemie die Gesellschaft verändert hat: Vormals geachtete 
Mitbürger trügen nun Alu-Hütchen und ergingen sich in Ver-
schwörungstheorien. Es gebe zum Glück aber auch Menschen, 
wie die drei zu ehrenden Feuerbacher, die sich umfassend für 
ihre Mitbürger und ihre Umgebung einsetzten. 

Es folgte ruckzuck je eine kurze Laudatio, es wurde geehrt und 
dann ging man auch schon zum gemütlichen Teil des Abends 
über. Schließlich weiß man in Feuerbach um die Bedeutung der 
Vernetzung: Bei Imbiss und Umtrunk und guten Gesprächen 
wurden vermutlich schon wieder die nächsten Aktionen für den 
Stadtbezirk angestoßen. 

Info: Die geehrten Vereine und Initiativen freuen sich über Unter- 
stützung und neue Mitglieder: Informationen zum Bürgerverein 
gibt es bei www.bv-feuerbach.de, Informationen zur Stolperstein- 
Initiative gibt es bei www.stolpersteine-stuttgart.de und zur 
Naturfreunde-Ortsgruppe Feuerbach bei www.naturfreunde.de ■

Heinz Wienand, Ruth Maier und Werner Geissler (v. l.).  Foto: sm



AUSBILDUNGSMESSE 2022

VOM WUNSCHBERUF 
UND VOM MÖGLICHEN PLAN B
(sm) – Augen auf bei der Berufswahl – das sagt sich immer 
so leicht. Weil die Entscheidung für einen Beruf aber auch 
eine Weichenstellung fürs spätere Leben ist, organisieren 
Bismarck- und Realschule seit einigen Jahren die Feuer-
bacher Ausbildungsmesse. Am 17. November ist es nach 
der Corona-Zwangspause endlich wieder soweit. 

29 Beschicker informieren dann in der Festhalle über Wunsch-
berufe und den möglichen Plan B. Denn der ist wichtig: Es zeigt 
sich, dass Jugendliche und ihre Eltern sich auf sehr wenige 
Berufe konzentrieren, sei es die Ausbildung zum Mechatroniker 
oder die Friseurlehre. Das bedeutet aber auch, das die aus-
schreibenden Betriebe hier unter vielen Bewerbern auswählen 
können. Andere Berufe sind vielleicht ganz ähnlich, aber viel 
weniger überlaufen. Oder sie verbergen sich in Abteilungen, 

 
wo man sie nicht unbedingt vermuten würden – der Mechatro-
niker etwa bei der städtischen Abfallwirtschaft oder der Brand-
direktion. 

Und dann gilt ja auch: Praktika schützen vor Enttäuschungen, 
denn bei Tageslicht betrachtet hat sich schon so mancher 
vermeintliche Traumberuf als nur noch halb so interessant er- 
wiesen. So mancher hat andererseits beim Schnuppern in  
einem Betrieb ganz unverhofft neue Talente an sich entdeckt. 
Außerdem ist längst nicht jeder für eine Ausbildung in einem 
der großen Konzerne gemacht, und bisweilen kommt die Aus-
bildung in den kleineren Betrieben viel schneller auf den Punkt.

Auch deshalb ist erfreulich, dass die Bandbreite bei der Aus-
bildungsmesse 2022 so groß ist: Klassische Handwerksbetriebe 
präsentieren sich hier ebenso, wie die großen Arbeitgeber der 
Region. Von der Rohrreinigung bis zur Bank sind viele verschie-
dene Berufsfelder vertreten, dazu stellen sich diverse berufsbil-
dende Schulen und Angebote vor sowie die Bundesagentur 

 AUSBILDUNGS

M
EUERBACH 

2022

       M
           FEUERBACH            FEUERBACH            F
                     2022

USBILDUNGS

M
EUERBACH 

MESSE

           FEUERBACH            FEUERBACH            F

LUST 
AUF 

ZUKUNFT 

?
Donnerstag 
17.11. 2022
17.30 – 20.30 Uhr

Festhalle Feuerbach
Kärntner Straße 48
70469 Stuttgart

Realschule Feuerbach
Hohewartstraße 95
70469 Stuttgart
Telefon 0711 21698 059
rsf@stuttgart.de

Bismarckschule Feuerbach  
Wienerstraße 76 
70469 Stuttgart 
Telefon  0711 21660821 
kontakt@bismarckschule-stuttgart.de

. . .a l les lecker. . .vom SAILER BÄCKER . . .a l les lecker. . .vom SAILER BÄCKER . . .

BÄC KE RE I  .  KON DITORE I  .  CAFÉ
Löwentorstr.  257 + 259 .  70376 Stuttgar t .  FON 0711 / 95 46 86 0

www.baeckerei - sai ler.de

STEINBEISSCHULE
    STUTTGART
SCHULE FÜR BAUTECHNIK

Private Beru�iche Schulen

Wir sind dabei! 

Messebetrieb in der Festhalle.  Foto: sm

Gesucht werden 
die Fachkräfte 
von morgen 

Es ist wieder so weit: Unsere Festhalle öffnet ihre Türen für 
die Feuerbacher Ausbildungsmesse. Dort suchen wieder 
viele wissbegierige SchülerInnen das direkte Gespräch 
mit Vertretern regionaler Unternehmen und Institutionen 
und informieren sich über Ausbildungs- und Karriere-
möglichkeiten.  
 
Gleichzeitig ist es für die Ausstellenden eine gute Gele-
genheit, sich als attraktiver Arbeitgeber oder moderne 
Bildungseinrichtung zu präsentieren.

Durch den allseits bekannten Fachkräftemangel in vielen 
Branchen, sind die Aussichten auf einen Ausbildungsplatz 
besser denn je. Trotzdem ist es für die Schulabgänger nicht 
leicht, sich in der Fülle an Möglichkeiten der beruflichen 
und schulischen Ausbildung zurechtzufinden. Hier kann die 
Ausbildungsmesse Orientierung bieten. 

Als Schirmherr danke ich dem Organisationsteam, den Aus-
stellenden sowie allen UnterstützerInnen für den großarti-
gen Einsatz. Mit ihrem Engagement tragen sie maßgeblich 
zum Gelingen der Messe bei. 

Ich wünsche Ihnen eine für alle Beteiligten gewinn-bringen-
de Ausbildungsmesse 2022. Den SchülerInnen wünsche ich 
für die Ausbildungswahl eine glückliche  
Hand und für den Einstieg ins Berufsleben alles Gute!

Ihr
Johannes Heberle
Bezirksvorsteher
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TÜRENMANN Stuttgart GmbH & Co. KG 
Leobener Str. 104     70469 Stuttgart
Tel.: 0711 89 65 12-0    info@tueren-mann.de 
www.tueren-mann.de

Fenster

Türen 

Reparaturservice 

Innenausbau 

Rollladen 

Ganzglasanlagen 

Beschlagtechnik

Öffnen. Schließen. Qualität genießen.

CMYK

11900_654 Türenmann TSV Leonberg Anz 1
(131x188 mm)

18.05.2011

Stuttgart 0711 255666
www.bug-rohrreinigung.de

· Rückstausicherung
· Dichtheitsprüfung
· 3D-TV-Inspektion
· Rohrsanierung
· Entsorgung
· Absaugung
· Elastoflake
· Bluelight

Seit 1989 mit mehr als 
90 Mitarbeitern und 
über 50 Fahrzeugen 
für Sie im Einsatz!

· Rückstausicherung
· Dichtheitsprüfung
· 3D-TV-Inspektion
· Rohrsanierung
· Entsorgung
· Absaugung
· Elastoflake
· Bluelight

Seit 1989 mit mehr als 
90 Mitarbeitern und über 
50 Fahrzeugen für Sie 
im Einsatz!

für Arbeit. Der Clou dabei: Während in 
den Konzernen viele Ausbildungsplätze 
für das kommende Jahr längst vergeben 
sind, gibt es bei den kleinen und mittel-
ständischen Betrieben oft noch freie 
Stellen. 

Ein Besuch der Ausbildungsmesse lohnt 
auch für all diejeningen, die noch nicht 
aktiv auf der Suche sind: Mal die Fühler 

wegen eines Praktikums ausstrecken  
geht immer. Wer weiß, vielleicht stellt  
man sich bei einer der praxisbezogenen 
Mitmach-Aktionen, von der Holzbear-
beitung bis zum Brezel-Schlingen, ja  
besonders geschickt an. Viele Entscheider 
in den Personalabteilungen versichern, 
dass optimale Zensuren gar nicht mehr  
so wichtig sind, wenn jemand zuvor schon 
bei einem Praktikum durch Talent und 

Fleiß aufgefallen ist.

Sehen, ausprobieren, sich gegenseitig 
kennenlernen – darum geht es bei der 
Ausbildungsmesse. Das Schlusswort soll 
an dieser Stelle aber Konfuzius haben: 
„Wähle einen Beruf, den du liebst,“ soll 
er empfohlen haben, „und du brauchst 
keinen Tag in deinem Leben mehr zu 
arbeiten.” 

 Heute fingerfertig,  morgen schon Praktikant?  Fotos: sm
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Damit Shoppingzentren, Büroparks oder  
Industrieanlagen viel mehr sind als vier  
Wände und ein Dach, gibt es Caverion. Mit  
rund 16.000 Mitarbeitern sind wir Europas 
führender Gebäudetechnik-Spezialist. Fürs 
kommende Ausbildungsjahr suchen wir 
Durchblicker genau wie dich. Denn gemein- 
sam mit dir möchten wir noch mehr bewegen. 
Für unseren Standort in Stuttgart suchen  
wir fürs kommende Ausbildungsjahr:

Anlagenmechaniker SHK (m/w/d),

Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d), 

Mechatroniker für Kältetechnik (m/w/d),

Konstruktionsmechaniker (m/w/d), 

Industriekaufmann (m/w/d),

Technische Systemplaner (m/w/d).DAS BIETEN WIR DIR:
•	 Hochattraktiver	Job	mit	Übernahmegarantie
•		Angenehmes	und	professionelles	Arbeitsklima
•		Betriebsinterne	Schulungsprogramme

Caverion	Deutschland	GmbH
Peter Friedrich
Steinbeisstr. 13
70825 Korntal-Münchingen

Tel.: +49 711 13 498 100 
peter.friedrich@caverion.com 
www.caverion.de/karriere 

DAS BRINGST DU MIT:
•		Interesse	am	Beruf
•		Teamfähigkeit,	Einsatzbereitschaft,	Zuverlässigkeit	und	Flexibilität
•		Hauptschulabschluss,	Mittlere	Reife	oder	Abitur

      

Unsere Mitgliedsbetriebe im Gewer-
be- und Handels-verein Feuerbach e. V. 
bieten Startchancen für eine Vielfalt  
an handwerklichen, technischen und 
kaufmännischen Berufen: vom kleinen 
Familienbetrieb bis zum Global Player 
Industriebetrieb – mit allen Möglichkei-
ten dazwischen. 

In der beruflichen Ausbildung oder im 
dualen Studium vermitteln sie Wissen 
und Fertigkeiten – und damit die 
wesentlichen Bausteine zur Karriere. 
Beruflicher Erfolg ist kein Selbstzweck, 
sondern die solide Basis für eine siche-
re Zukunft und für privates Glück!

Unsere Feuerbacher Unternehmen 
präsentieren am 17. November ihre 
jeweilgen Angebote in Sachen Ausbil 

dung. Wir sind sicher, dass auf dieser 
Messe jeder das für sich Richtige  
finden kann. Gerne unterstützen wir 
die Jugendlichen und jungen Erwach-
senen auch danach noch weiter – vom 
ersten Kontakt über das Praktikum bis 
zur passenden Ausbildung in Feuer-
bach.

Wir wünschen allen Teilnehmern und 
Messebesuchern gute Gespräche und 
viel Erfolg: Auf dass an diesem Abend 
möglichst viele junge Menschen  bei 
der Suche nach ihrem Wunschberuf 
fündig werden!

Ihr 
Jürgen G. Reichert
GHV-Vorsitzender

Ausbildung vor Ort  
ist so vielfältig,  
wie Feuerbach bunt ist

„Lust auf Zukunft?“ – Die Ausbildungs-
messe Feuerbach 2022 findet am 
Donnerstag, 17. November, von 17.30 bis 
20.30 Uhr in der Feuerbacher Festhalle, 
Kärntner Straße 48, statt.  

 Heute fingerfertig,  morgen schon Praktikant?  Fotos: sm
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Endlich wieder Ausbildungsmesse!
Wir freuen uns sehr, die Ausbildungsmesse Feuerbach 
nach drei Jahren wieder ausrichten zu dürfen. Die  
SchülerInnen, aber auch ihre Eltern, erwartet mit unge-
fähr 30 verschiedenen Unternehmen, Einrichtungen und 
weiterführenden Schulen ein großes Spektrum.

Der Messebesuch bietet SchülerInnen die Gelegenheit, 
sich innerhalb weniger Stunden einen guten Überblick 
über verschiedene Berufsbilder und weiterführende 
Schulen zu verschaffen und weitere Informationen zu 
erhalten. Und das aus erster Hand. 

Immer wieder gibt es auch die Möglichkeit, sich mit fast 
Gleichaltrigen zu unterhalten, die gerade ihre Aus- 
bildung in diesem Beruf absolvieren. Nicht zuletzt dient 
dieses Format außerdem dazu, die verschiedenen 
Akteure am Bildungsstandort Feuerbach miteinander zu 
vernetzen.

Wir freuen uns sehr auf die Ausbildungsmesse und sind 
uns sicher, dass es auch dieses Jahr wieder viele wert-
volle Gespräche, spannende Einblicke und vielleicht  
sogar den einen oder anderen Kontakt geben wird, der 
zu einer Ausbildung oder anderen passenden Anschluss-
möglichkeiten nach der Schule führt.

  
Ihre/Ihr

Susanne Roller
Bismarckschule 

Oliver Krebs
Realschule Feuerbach

www.re icher tpar tner.de

Wir sind eine interdisziplinäre Be-
ratungskanzlei in der Rechts- und 
Steuerberatung und engagieren 
uns als Dienstleister mit Kompetenz 
und Herzblut für unsere Mandan-
ten mit Schwerpunkt Mittelstand, 
verarbeitendes Gewerbe, Handel, 
Handwerk und Dienstleistungen.

BERATUNGSKOMPETENZ 
IN STAMMHEIM 

UND FEUERBACH

www.reichertpartner.de
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 Information aus erster Hand.  Foto: sm

 Neue Einblicke gibt es auf der Ausbildungsmesse.  Foto: sm
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VOKALWERK
GROSSZÜGIGE SPENDE 
FÜR GEFLÜCHTETE
Manchmal kommt das Eine einfach zum 
Anderen: Weil der Feuerbach Chor Vokal-
Werk den Saal für seine Sommerserenade 
kostenlos von der katholischen Kirchen-
gemeinde St. Josef zur Verfügung gestellt 
bekam, entschlossen sich die SängerIn-
nen, den Spendenerlös des Abends für 
einen guten Zweck zu spenden: Die Wahl 
fiel auf den Freundeskreis Flüchtlinge 
Feuerbach (FFF) und die Freude war groß.

Anja Schaffrath-Frick und Stephanie 
Hüttmann von VokalWerk überreichten 
FFF-Sprecher Wolf-Dieter Dorn beim Treff-
punkt International im Burgenlandzentrum 
einen Scheck über sage und schreibe  
600 Euro. Spendengelder werden hier viel-
fältig eingesetzt – mal zur Unterstützung 
beim Brillenkauf, für Schulbedarf oder für 
Lernmittel für die Deutschkurse, als kleiner 
Zuschuss zum Kauf eines gebrauchten 
Fahrrades, für Ausflüge, etwa ins Hoch-
dorfer Keltenmuseum oder ins Musikauto- 
matenmuseum in Bruchsal. Oder eben 
auch als finanzielle Zugabe für das Will-
kommens-Café im Burgenlandzentrum. 

Das VokalWerk ist aus dem Eltern-Lehrer-
Chor des Feuerbacher Neuen Gymnasiums 
Leibniz hervorgegangen. Inzwischen 
singen über 60 SängerInnen aus Stuttgart 
mit, wie Anja Schaffrath-Frick und Ste-
phanie Hüttmann im Anschluss an die 
Spendenübergabe bei Tee und Brezeln 
im Willkommens-Café berichteten. Alle 
Chormitglieder verbindet die Freude am 
Singen, die Bereitschaft zum Engagement 
und eine stilistische Offenheit. Die Feuer-
bacher Sommerserenade im Gemeinde-
saal St. Josef markiert den Neubeginn 
nach Corona. 

Der Freundeskreis Flüchtlinge Feuerbach 
bedankt sich ganz herzlich für diese edle 
Tat! Und der Chor VokalWerk erarbeitet 
bereits sein nächstes Projekt:  
Am 14. Dezember will man um 19.30 Uhr 
„The Messiah“ von Georg Friedrich  
Händel darbieten, in der Stadtkirche  
Bad Cannstatt, Marktplatz 1.

Michael Zeiß 

75 JAHRE MAHNMAL
GEDENKFEIER AUF DEM 
FEUERBACHER FRIEDHOF
(red) – Das Mahnmal für die Opfer des 
Faschismus auf dem Feuerbacher Friedhof 
in der Feuerbacher-Tal-Straße wird in diesem 
Jahr 75 Jahre alt. Am Sonntag, 13. Novem-
ber (Volkstrauertag), um 12 Uhr laden der 
Friedenstreff S-Nord und VVN-BdA zu einer 
Gedenkfeier im Rahmen des Bürgerprojekts 
„Die AnStifter“ ein. Bei der Aktion „namhaft 
statt namenlos“ werden Hildegard und 

Heinz Wienand alle Namen der auf Stele 
und Sockel erfassten Opfer verlesen und 
kurz über das jeweilige Schicksal berichten.

EVANGELISCH-METHODISTISCHE 
KIRCHENGEMEINDE
PODIUMSGESPRÄCH 
„KIRCHE & LOKALPOLITIK“
(red) – Die Evangelisch-Methodistische 
Kirchengemeinde Feuerbach lädt am 
Dienstag, 15. November, um 19.30 Uhr 
zu einem Podiumsgespräch in ihr neues 
Begegnungszentrum, Burgenlandstraße 
106. Bezirksvorsteher Johannes Heberle, 
Bezirksbeirätin Constanze Bott, der  
katholische Pfarrer Matthias Hambücher 
und sein evangelischer Kollege Jens Keil 
werden dann der Frage nachgehen, wie  
Kirche und Politik im Stadtbezirk zusam-
menarbeiten und die Zukunft gemeinsam 
gestalten können. Erörtert werden sollen 
außerdem Fragen nach dem Zusammen-
halt der Gesellschaft und was Kirche heute 
noch zu leisten vermag. Organisiert und 
moderiert wird die Veranstaltung durch das 
Männervesper der Ev. Kirche Feuerbach. 

ST. JOSEF FEUERBACH 
KONZERTABENDE
„VOM KLANG DER STILLE“
(red) – Auch in diesem Jahr hat Detlef 
Dörner, Kirchenmusiker und Kantor der 
katholischen Kirchengemeinde Feuerbach, 
wieder eine Reihe von meditativen Konzer-
ten ersonnen. An der japanischen Bam-
busflöte Shakuhachi entführt er in „ferne 
Klangwelten und beruhigende Gefilde“, 
wie es in der Einladung heißt. Der erste 
Konzertabend fand unter der Überschrift 
„Pie Jesu Domine“ bereits an Allerseelen, 
am 2. November, zusammen mit Harfe-
nistin Anette Dörner statt. Zwei weitere 
Termine sind an den Mittwochen, 9. und 16. 
November unter dem Motto „Herbstblätter 
im Wind“ um jeweils 19.30 Uhr in St. Josef, 
Oswald-Hesse-Straße 74, geplant. 

BÜRGERVEREIN FEUERBACH
MARTINSRITT MIT 
LATERNENUMZUG
(red) – Sankt Martin reitet wieder: Nach 
zweijähriger Corona-Zwangspause veranstal-
tet der Bürgerverein in diesem Jahr wieder 
seinen traditionellen Martinsritt mit Lam-
pionumzug. Treffpunkt ist am Freitag, 11. 
November, um 18.30 Uhr in der Elsenhans- 
straße, hinter der katholischen Kirche St. 
Josef. Der Umzug führt hinüber zur evan-
gelischen Stadtkirche St. Mauritius in der 
Walterstraße, wo der Abend stimmungsvoll 
verklingt und die Kinder nach dem gemein-
samen Singen auch die beliebten „Martins-
männle“ als Wegzehrung bekommen. 
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Autor Jürgen Kaiser holt 
die Landesgeschichte 
nach Feuerbach.  Foto: sm

„TREFFPUNKT EICHE“

ALS DIE LANDESGESCHICHTE 
IN DEN FEUERBACHER WALD 
KAM
(sm) – „Wenn mich etwas drückt oder ich etwas mit mir 
klären muss, dann gehe ich zu ‚meiner Eiche‘ im Feuer-
bacher Wald,“ erzählt Autor Jürgen Kaiser, der außerdem 
Pfarrer und Journalist im Ruhestand ist. Um seinem Lieb-
lingsbaum herum erzählt er in „Treffpunkt Eiche“ aus der 
württembergischen Landesgeschichte – und macht sie so 
unmittelbar vor der eigenen Haustür erfahrbar.

Manchmal trifft man Kaiser als Büttel von Feuerbach bei  
Führungen im Stadtbezirk an – und natürlich auch hier in der  
FeuerbachGO. Zeitweise zieht er sich auch an seinen Schreib-
tisch zurück, für eines seiner beliebten Bücher, die sich über-
wiegend mit Historie und Histörchen Württembergs befassen. 
Wenn er dann mal wieder den Kopf frei kriegen muss, besucht 
er seinen Lieblingsbaum, nahe der Dischinger Burg. Warum 
also nicht mal alles miteinander verbinden, mag er sich gefragt 
haben. Jetzt ist sein neuestes Werk „Treffpunkt Eiche“ er-
schienen und es presst „500 Jahre Geschichte Württemberg“ 
zwischen zwei Buchdeckel – liest sich trotzdem ausgesprochen 
spannend und unterhaltsam.

Es trifft sich, dass Kaisers Lieblingsbaum geschätzt um die 500 
Jahre alt ist und verkehrstechnisch geschickt an einer histori-
schen Straße steht. „Richtstattallee“ heißt diese bis heute, weil 
Verurteilte über die Jahrhunderte so ihren letzten Weg hinunter 
zum Galgen an der Wolframshalde unterhalb der Prag antraten. 
Und so wie man manchmal denkt, „wenn dieser Baum dort 
reden könnte, was würde er wohl erzählen“, so erhält man nun 
die Antwort. Von der Reformation im Ländle erzählt die Eiche, 
vom Dreißigjährigen Krieg, vom Treffen der jungen Denker 
Hölderlin, Hegel und Schelling, von der Niederschlagung der 
Deutschen Revolution und der Industrialisierung. Dazwischen 
gibt es Wissenswertes zur Eiche, mit der in Deutschland ja auch 
eine Vielzahl von Mythen verknüpft sind.

Die Episoden holen so die große Geschichte ganz nah heran, 
veranschaulichen aber auch mehr als einmal, wie gut es uns 
allen heute geht: Das zeigt besonders drastisch das Kapitel  
„Leben? Überleben!“, als zu den Verheerungen des Dreißig-
jährigen Krieges die Pest kommt. 1634/35 seien 527 von damals 
900 Einwohnern Feuerbachs gestorben, schreibt Kaiser, der 
Rest sei vor den marodierenden Horden in die Wälder geflohen. 
1643 habe der Flecken Feuerbach als unbewohnt und aufge-
geben gegolten. Interessant auch: Manchmal blitzt im Alltag 
und völlig überraschend eine Erinnerung an die ganz großen 
Katastrophen der Geschichte auf: Die badische Weinlage „Alde 
Gott“, zum Beispiel, oder auch das Cannstatter Volksfest, das 
1818 das Ende einer entsetzlichen Hungersnot markierte.

Wunderbar auch die Episode um die Einführung der Schul-
pflicht in Feuerbach, und das bereits im Jahr 1570. Sie gilt nur 
im Winter, im Sommer muss der Nachwuchs selbstverständlich 
auf den Feldern mitarbeiten. Dafür aber eigentlich für Buben 
und Mädchen. Nur dass letzteren von den Eltern der Schul-
besuch verweigert wird, schließlich heiraten sie später sowieso. 

Hans erzählt also von der Schule, schimpft über das Stillsitzen 
und die Ohrfeigen vom Lehrer. Und Gretel hört sich das alles 
an und sagt dann mit Nachdruck: „Du, Hans, ich wär trotzdem 
gerne in der Schule!“

Apropos Schule: Selbst wer sich zu Schulzeiten nicht dafür 
interessiert hat, lernt mit diesem Buch nebenbei ganz viel über 
die Landesgeschichte – und über Feuerbach sowieso. Jürgen 
Kaiser schreibt dazu allerdings im Vorwort: „Die Eiche steht 
im Feuerbacher Wald. Deshalb kommt auch die Feuerbacher 
Geschichte mit ihren Menschen in den Geschichten vor. Doch 
dies ist kein Feuerbacher Heimatbuch. Die geschilderten histo-
rischen Ereignisse haben in ganz Württemberg stattgefunden. 
Die Geschichten wollen auch anregen, sich die Geschichte der 
eigenen Stadt, des eigenen Dorfes anzuschauen. Denn Feuer-
bach war überall.“

Jürgen Kaiser präsentiert sein Buch erstmals am Dienstag,  
8. November, um 19.30 Uhr, in der Buchhandlung Schairer,  
Feuerbacher-Tal-Straße 3. „Treffpunkt Eiche“  
(ISBN 978-3-948882-29-7) erschienen in der Edition Evangelisches 
Gemeindeblatt und ist im Buchhandel erhältlich.  ■
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AUS DEM BEZIRKSBEIRAT
VIELE ANTRÄGE UND EIN VORTRAG
(red) – Die jüngste Bezirksbeiratssitzung brachte etliche Anfragen 
und Anträge – und einen Vortrag: Im Anschluss sprach Buchautor 
und Feuerbacher Büttel Jürgen Kaiser über die Industrialisierung 
im Stadtbezirk. 

Schlag auf Schlag und dabei ruckzuck ging es in der Sitzung: 
Zumindest der öffentliche Teil hatte wenig Kontroverses auf der Ta-
gesordnung. Und Bezirksvorsteher Johannes Heberle hatte auf die 
vorliegenden Anfragen schon einmal vorsorglich auf dem kurzen 
Dienstweg die Stellungnahmen der betreffenden Ämter eingeholt: 
„Das spart allen Beteiligten Zeit, weil die Fraktionen dann ihre 
Antworten haben, ohne dass man dazu den langwierigeren Weg 
gehen muss.“ So erfuhr man nun etwa, dass sich die Umgestaltung 
des „Grazer Platzes“ um ein Jahr verzögern und der Baubeginn 
erst 2024 sein wird. Einige Anfragen wollen die Fraktionen nun aber 
doch offiziell auf den Weg bringen, möglicherweise, um bei den 
Ämtern Präsenz zu zeigen.

Sodann musste über die Anträge auf Finanzhilfen entschieden 
werden: Den Anträgen des Bürgervereins auf einen Zuschuss für 
den Martinsumzug sowie des Gewerbe- und Handelsvereins für 
den Weihnachtsmarkt wurde stattgegeben. Der Ortsverband des 
Deutschen Roten Kreuzes hatte überdies um eine Finanzhilfe für 
zwei Erste-Hilfe-Kurse an der Bismarckschule gebeten. Dies wurde 
aber aus juristischen Gründen abgelehnt: Der Antrag dazu hätte 
eigentlich von Schulseite erfolgen müssen, die sei aber nach aktuel-
lem Stand gar nicht befugt um einen Zuschuss zu bitten, erläutert 
Heberle. Das könnte sich allerdings in naher Zukunft ändern, eine 
Änderung des Regelwerks wird derzeit erörtert.   

Nach einer ebenfalls kurz gehaltenen nichtöffentlichen Sitzung 
durften dann auch alle Gäste wieder den Saal betreten und Jürgen 
Kaiser hielt für den Bürgerverein einen Vortrag darüber, wie die 
Bahn und die Industrialisierung nach Feuerbach kamen und wie 
kluge Voraussicht den aufstrebenden Ort zu einem der führenden 
Wirtschaftsstandorte seiner Zeit gemacht haben. 

IN EIGENER SACHE
TREFFENDER SCHREIBEN,
ENTSPANNTER FOTOGRAFIEREN
(red) – Im Oktober fand das erste Seminar „Schreib es treffend für 
die Presse“ statt, ein gemeinsames Projekt der Volkshochschule mit 
FeuerbachGO. Ziel war es, den mit der Pressearbeit Beauftragten 
der Vereine und Institutionen Tipps an die Hand zu geben. Oder 
besser gesagt: Treffender schreiben, entspannter fotografieren. 
Auch mit dem Ziel, auf lange Sicht Gastautoren für die Feuerbach-
GO zu gewinnen.

Sieben Personen nahmen teil und es waren zwei für alle Beteiligten 
spannende Abende mit Infos zum Thema Bildrecht, Wissenswertem 
zum guten Schreibstil und einigen praktischen Übungen, wie zum 
Beispiel Porträtaufnahmen besser gelingen und was eigentlich eine 
„Elevator Speach“ ist. Das Feedback war rundum positiv, so dass 
das Seminar im kommenden Frühjahr erneut angeboten werden 
soll. Der konkrete Zeitpunkt wird zu gegebener Zeit unter anderem 
hier in der FeuerbachGO bekannt gegeben. 

SPORTVEREINIGUNG FEUERBACH
EINLADUNG ZUM KINDERTURNTAG
(red) – Am Samstag, 12. November, findet von 15 bis 18 Uhr wieder 
der Kinderturntag der Abteilung Turnen der Sportvereinigung in 
der Hugo-Kunzi-Halle, am Sportpark 4, statt. Eingeladen sind Kinder 
von zwei bis zehn Jahre mit ihren Familien. 

Den Auftakt bildet die Begrüßung mit Showprogramm, danach 
können die Nachwuchssportler das Billy-Biber-Turnabzeichen 
machen. „Bist Du bärenstark, kannst Du turnen wie Billy Biber und 
seine Freunde, über Baumstämme balancieren, springen wie ein 
Känguru?“ heißt es dazu in der Ausschreibung. Parallel dazu gibt es 
Mitmachangebote an Großgeräten für Jung und Alt. Die Veranstal-
tung klingt mit einem weiteren Showprogramm aus. 

THEATERHAUS STUTTGART
AUS DER LANDSCHAFT
ZURÜCK ZUR LANDSCHAFT
(sm) – Eine neue Ausstellung hat Einzug im Theaterhaus gehalten, 
das Kollaborationsprojekt „Korrespondenzen“ der deutschen 

Performancekünst-
lerin Regina Daniel 
Goerger und des 
madagassischen 
Fotografen Tiaroley. 

Regina Goerger 
vertritt den avant-
gardistischen, 
japanischen  

Butó-Tanz, der in seiner Sprödigkeit hervorragend in die kargen 
Landschaften Madagaskars zu passen scheint. Die Fotos zeigen 
Goerger mit geisterhaft weißem Gesicht vor unwirtlicher Landschaft. 
Spannend sind Tiaroleys Aufnahmen besonders dann, wenn sie 
Performance und Publikum einander gegenüberstellen. Die nun 
ebenfalls gezeigten Kalligrafien Goergers führen die Bewegung des 
Tanzes dann als Schriftkürzel weiter – sie verwendet dazu übrigens 
madagassische Erdpigmente: Eine Landschaft wird so zum Tanz, zum 
Foto, zur Kalligrafie und dann wieder zur Landschaft.

Die Ausstellung im Theaterhaus auf der Prag, Siemensstraße 11,  
ist montags bis freitags von 10 bis 21 Uhr geöffnet sowie an den  
Wochenenden von 13 bis 21 Uhr. 
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Apotheke im E-Center
Apotheke Feuerbach-Mitte
AWO Pfostenwäldle 
Bäckerei Sauter
Bezirksrathaus Feuerbach
Boys&Girls Anjas Kinderschuhe
Bürgeretage im FMZ
BW-Bank
Cafe Trölsch
E-Center Stuttgart-Feuerbach
Feuerbacher Balkon
Godl Hörakustik
HÜBSCH und gut

Link Immobilien
Metzgerei Schneider
Netto
Oesterle Immobilien
Organix Biomarkt
rehamed
Schairer Buchhandlung
schlafstatt
Schuh-Sport-Striegel
Stadtteilbibliothek Feuerbach
Theaterhaus Stuttgart
Vitadrom/Sportvg Feuerbach
Vital-Zentrum Glotz

FEUERBACHGO
 WISSEN, WAS IM STADTBEZIRK PASSIERT!

Hier liegt FeuerbachGO zum Mitnehmen aus:

Aushang: Stuttgarter Straße 74 und 101, 
Café Kitz, Feuerbacher Balkon

FeuerbachGO,  
Ausgabe 17 / 2022 erscheint am Freitag, 25. November 2022
Sonderteil: Feuerbacher Weihnacht, Geschenkideen aus Feuerbach
Anzeigenschluss: Dienstag, 15. November 2022

Ausgabe 18 / 2022 erscheint am Freitag, 09. Dezember 2022
Sonderteil: Mit guten Vorsätzen ins neue Jahr
Anzeigenschluss: Dienstag, 06. Dezember 2022
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THEATERHAUS

GESCHICHTEN VOM 
WEGGEHEN UND DOCH 
NICHT ANKOMMEN   
(sm) – Drei Kinder, vom Ehemann verlassen und ohne den 
Rückhalt der Eltern: So schwer ist die Lage von Saliha in der 
Türkei. In Reihenuntersuchung begutachtet und für arbeits-
fähig befunden – auch der Neustart als „Gastarbeiterin“ in 
Deutschland lässt nicht viel erwarten. Der Weilimdorfer  
Abdulvahap Çilhüseyin hat die Geschichte seiner Großmutter 
niedergeschrieben, Regisseurin Anina Jendreyko daraus das 
Bühnenstück „Saliha“ gemacht. Es zeigt auf, was es bedeu-
tet, in die Fremde aufzubrechen.

Der erste „Gastarbeiter“ im Wirtschaftswunderland Deutsch-
land bekam ein Moped – schon formte sich die Vorstellung, 
die Menschen würden aus rein monetären Gründen kommen 
und schon bald auch wieder „nach Hause“ zurückkehren. Die 
Wahrheit ist komplexer. „Saliha“ gibt sich dabei überraschend 
balanciert, ist weder elegischer Abgesang auf Verlorenes, noch 
harsche Kritik an der neuen Heimat. Deutschland ging nicht 
gut um mit seinen „Gastarbeitern“, die türkische Gesellschaft 
aber auch nicht mit ihren Frauen.

Dass das Stück auch feministische Anklänge hat, liegt auf der 
Hand: „14 Millionen ArbeitsmigrantInnen aus Italien, Spanien, 
Griechenland und der Türkei kamen zwischen 1955 und 1973 
im Rahmen verschiedener Anwerbe-Abkommen in die Bun-
desrepublik Deutschland. Billige Arbeitskräfte, ohne die ein 
„Wirtschaftswunder“ nie stattgefunden hätte, tragen bis zum 
heutigen Tag zum Reichtum unserer Gesellschaft bei“ erläutert 
dazu der Programmtext: „Zur ersten Generation gehören zirka 
800 000 Menschen aus den verschiedenen Gebieten der Türkei. 
Dass davon im Durchschnitt jede vierte Arbeitskraft eine Frau 
war, wurde von der Öffentlichkeit bisher kaum wahrgenommen.“

Die Inszenierung ist reduziert und wirkt durch die Live-Musik 
von Haki Kiliç: Saliha (Esrah Ugrulu) lässt 1962 ihre drei Kinder 
zurück und verdingt sich in Deutschland. Doch die Zeit bleibt 
nicht stehen: Während sie versucht, ihren Kindern ein besseres 
Leben zu ermöglichen, entfremden die sich zunehmend von 
ihr. Dazu kommt das Heimweh und für ihren eigentlich mutigen 
Schritt wird „Saliha“ daheim als „Deutschländerin“ misstrauisch 

Abdulvahap Çilhüseyin 
nach dem Theaterstück. 
Foto: sm

beäugt. Nicht mehr dort sein, aber hier auch nicht richtig 
ankommen – das ist die Zerrissenheit, die wohl jeden umtreibt, 
der in die Welt hinausgegangen ist. 

Lange hatte Abdulvahap Çilhüseyin mit dem Gedanken 
gespielt, die Lebensgeschichte seiner Großmutter aufzuschrei-
ben. Dazu kam es aber erst, nachdem er sich mit 38 Jahren 
den Traum von einem Aufenthalt in New York erfüllte. Fern 
von Frau und Kindern habe er erst so richtig erfahren, wie sich 
Heimweh und Trennungsschmerz anfühlen, erzählt er. Wieder 
zurück schrieb er das Buch „nur für die Familie“, veröffentlichte 
es dann aber doch im Eigenverlag. Mit dem Erlös führt er 
übrigens das Lebenswerk seiner Großmutter weiter: Sie hatte 
in ihrem anatolischen Heimatort eine Schule gestiftet –   

Çilhüseyin baut dort nun 
einen Brunnen.

Von Beruf ist er Bank-
kaufmann, in seiner Frei-
zeit auch Leiter des im 
Stuttgarter Westen an-
sässigen, interkulturellen 
Laien-Theaterensembles 
„Rüya“. Im Stück „Sa-
liah“ hat er auch einen 
kleinen Gastauftritt als 
Reinigungskraft. „Wer 
interessiert sich denn 
schon für uns?“, fragt 
Çilhüseyin dabei, Esrah 
Ugrulu weist auf die 
Zuschauerränge – denn 
das Stück kommt gut an. 

Eine große Bestätigung: 
Der Oktober-Aufführung wohnte nun auch sein Vater bei, er ist 
der jüngste Sohn, den Saliha schließlich mit nach Deutschland 
nehmen konnte. „Die Schauspielerin spielt meine Mutter“, hatte  
er zu Beginn des Stücks fast ungläubig gesagt. Am Schluss fällt 
sein Fazit eindeutig aus: „Wir sind sehr stolz!“ 

Das Buch „Saliha – eine türkische Geschichte“ ist im Buchhan-
del erhältlich, das Theaterstück „Saliha“ wieder vom 7. bis 9. 
Dezember, ab 20 Uhr im Theaterhaus auf der Prag, Siemens-
straße 11, zu sehen. Weitere Info und Kartenreservierung unter 
www.theaterhaus.com  ■

 Esrah Ugrulu als Saliha. 
Foto: Theaterhaus

 Mutiger Schritt in die 
Fremde.  Foto: Theaterhaus
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TANZSPORTZENTRUM FEUERBACH

DEUTSCHE MEISTERSCHAFT 
MIT SPASSFAKTOR   
(sm) – Line-Dance kennt man vor allem aus amerikanischen 
Spielfilmen, insbesondere wenn die im Mittleren Westen 
spielen: Die Tänzer bilden eine Line, stehen also nebenein-
ander, und grooven und schreiten dann lässig den Klängen 
zu Bass, Wanderklampfe und Banjo. Line-Dance wird aber 
auch in Feuerbach erfolgreich getanzt. Jetzt richtete sogar 
der Bundesverband für Country & Westerntanz e. V. (BfCW) 
im Tanzsportzentrum (TSZ) sogar die Deutsche Meister-
schaft aus. Um es gleich vorweg zu nehmen: Stetsons und 
Cowboy-Stiefel sah man dort aber kaum.

Die Hausherren vom TSZ können sogar eine Weltmeisterin in  
diversen Line-Dance-Disziplinen vorweisen und sie leitet auch  
die Feuerbacher Line-Dance-Gruppe: Julia Schmid ist aller-
dings gerade als Vortänzerin im Wettbewerb der Kinder 
beschäftigt. Schrittfolge nach rechts, Schrittfolge nach links, 
dann die Arme wie ein Flugzeug ausgebreitet und eine Runde 
geflogen, Vierteldrehung und das Ganze beginnt von vorne. 

Der Kinderwettbewerb laufe ein wenig anders ab als die 
Erwachsenen-Wertung und solle vor allem auch dafür sorgen, 
dass auch der Nachwuchs mal Wettbewerbsatmosphäre erle-
ben kann, erläutert BfCW-Vizepräsidentin Daniela Schmid. Bei 
den Großen gibt es keine Vortänzer, dafür hatten die Teilneh-
mer fast ein Jahr Zeit, die bei den Wertungen verlangten Cho-
reographien einzustudieren. Die Jury bewertet Ausführung und 
Haltung ebenso wie den Ausdruck. Getanzt wird in „Lines“, in 
Paaren, aber auch mit zugelostem Partner. 

Doch es geht nicht nur ernst zu an diesem Tag. Immer wieder 
werden die Wertungen durch Workshops unterbrochen und 
am Abend soll es eine große Party geben. Das sei typisch für 
den Line-Dance, erzählt Daniela Schmid: „Natürlich sind wir in 
den Wettbewerben Konkurrenten, aber außerhalb davon steht 
die Gemeinschaft im Mittelpunkt.“ Dann verabreden sich die 
erstaunlich zahlreichen Line-Dance-Gruppen der Region auch 
regelmäßig zum gemeinsamen Tanzen.

Ursprünglich sei tatsächlich in Western-Kleidung und Cowboy-
Stiefeln getanzt worden, ergänzt BfCW-Sprecherin Sarah Fröh-
lich: „Was wir hier machen, ist aber ein anderes Level, da hat 
man gern spezielle Tanzschuhe, die nur die Form haben,  
aber deutlich weicher sind.“ Und auch Countrymusik erklinge 
 

hierzulande eher selten. Das Geschehen an diesem Tag er-
innert mehr an die Jerusalema-Challenge der Pandemiezeit, 
als immer neue Videos auf YouTube eingestellt wurden – von 
tanzenden Polizisten, Feuerwehrleuten oder ganzen Kranken-
hausbelegschaften. 

„Da ist das Tolle aber auch, dass da wirklich alle mitgemacht 
haben“, lobt  Daniela Schmid, „egal ob die Drehung richtig 
gelingt oder nicht. Dass Line-Dance auch sehr niederschwellig 
sein kann, sei seine große Stärke: Er ist auch ein Gruppensport 
und gut für Kondition, Koordination und Konzentration. Auch 
können Ältere hier ebenso punkten, wie die jüngeren, fitteren 
Tänzer. Und noch ein großer Vorteil: „Es ist ja leider so, dass 
Männer oft nicht so gerne tanzen, dann aber gehen die Frauen 
eben alleine zum Line-Dance.“

Wie es aussieht, wenn viele Menschen gemeinsam tanzen, 
zeigt sich dann beim Workshop zwischen zwei Wertungsblö-
cken: Die Vortänzer sagen hier die Schritte an und dann geht 
es auch schon los. Knie, Knie, rechts, rechts, Drehung. Die gute 
Laune ist fast greifbar und es sieht vor allen Dingen sehr lässig 
aus – auch ohne Stetson und Yeeha!

Line-Dance wird als Breitensport unter anderem im TSZ im 
Triebweg 75 angeboten. Weitere Informationen gibt es unter 
www.tsz-stuttgart.de  ■

Nur nicht aus der Reihe tanzen.  Foto: sm
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FEUERBACHER WEIHNACHT

BAUMAUFSTELLEN UND 
EINLEUCHTEN
(red) – „Der Christbaum ist der schönste Baum“, heißt es in 
einem beliebten Weihnachtslied. Nachdem die Feuerbacher 
in den vergangenen zwei Jahren aus ganz unterschiedlichen 
Gründen auf viel Adventszauber verzichten mussten, steht 
in diesem Jahr endlich wieder eine richtige Feuerbacher 
Weihnacht ins Haus, mit Baumaufstellen, Einleuchten und 
natürlich mit dem beliebten Weihnachtsmarkt am 2. Advent.

Die Planung beim ausrichtenden Gewerbe- und Handelsverein 
läuft auf Hochtouren: Aufgestellt werden soll der Christbaum 
2022 in zwei Wochen. Das feierliche Einleuchten auf dem 
Wilhelm-Geiger-Platz findet dann zum ersten Mal seit der Pan-
demie wieder mit vielen strahlenden Kinderaugen statt, am 
Samstag, 26. November, von 15 bis 19 Uhr.

Die kleinen und großen Besucher dürfen sich auf ein vielseitiges 
Programm freuen: mit Kindersingen, Tanzvorführungen, Posau-
nenchor Feuerbach und dem Musikverein Stadtorchester Feuer-
bach. Für das leibliche Wohl sorgen Feuerbacher Kindergärten 
und der Jungwinzer Fabian Rajtschan mit seinem Feuerbacher 
Glühwein.  ■
         MUSIKVEREIN FEUERBACH  

AUF ZUR WALDWEIHNACHT! 
Am 1. Advent, Sonntag, 27. November, lädt der Musikverein Stadt- 
orchester Feuerbach 1899 e.V alle Kinder, aber auch Ältere und 
Junggebliebene zur traditionellen Waldweihnacht ein, die man 
zusammen mit Turnen und Freizeit Feuerbach e.V. (TFF) durchführt. 
Ausgangspunkt ist um 17 Uhr am Friedhof in der Feuerbacher-Tal-
Straße. Eine kleine Taschenlampen-Wanderung führt zum Vereins-
heim „Zum Heurigen“ in der Mähderklinge, wo die MV-Orchester 
die Besucher musikalisch empfangen, es wird vorgelesen und 
gemeinsam gesungen. Im Anschluss findet eine Kinder-Winter-
Olympiade statt, deren Preise vielleicht sogar der Nikolaus persön-
lich überreicht. Für die Großen gibt es Glühwein, Punsch oder auch 
eine wärmende Suppe. Die Veranstalter bitten um Anmeldung bis 
20. November: Unter info@mvfeuerbach.de oder Telefon 81 06 621 
beziehungsweise unter info@tffeuerbach.de oder Telefon 85 67 011. 

Sollte für den ersten Advent schlechtes Wetter angesagt sein, kann 
die Waldweihnacht eventuell auf Freitag, 25. November, vorverlegt 
werden. Dies wird am 24. November auf www.mvfeuerbach.de ein-
gestellt, die angemeldeten Besucher werden per E-Mail informiert. 

HBI FEUERBACH/WEILIMDORF 
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH! 
Die Handballspielgemeinschaft Feuerbach/Weilimdorf (HBi) 
hatte in der letzten FeuerbachGO Kinder-Trikots und Freikarten 
ausgelobt, jetzt stehen die Gewinner fest: Über ein Trikot können 
sich freuen: Christin Weinholzl, Julian Steinhilb und André Skacel. 
Freikarten haben gewonnen: Felix Bauer, Pepe Kaposztas, Elvis 
Kaposztas, Annalena Lentz, Ferdinand Lentz, Nicole Eholzer, Sascha 
Eholzer, Nina Glasbrenner und Jochen Glasbrenner.

Bei Fragen zu 
Ihren Ohren 
lieber uns!

Wenn es um 
die Wurst geht 
fragen Sie ihn!

Ihr Hörakustiker in Feuerbach
· Inhabergeführter 
 Meisterbetrieb
· Hörgeräte aller Hersteller
· Individuelle Bedarfsanalyse 
 und Beratung

Fo
to

: g
ür

ö


